allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Stebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 45. Ratibor, den 6. Juny 1827. 


Bekanntmachung. a 
Bey der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft find für den bevorſtehenden 
Johannis = Termin zur Eröffnung des Fürſtenthums » Tages der 13. Juny d. J. zur 
Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage vom 18. bis zum 23. Fund incl. und 
zur Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗ Praͤſentanten vom 25. Juny bis zum 
4. July C., an welchem Tage die Caſſe geſchloſſen werden wird, beſtimmt. 
Ratibor den 14. May 1827. 5 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


v. Reis witz. 
— — — 


Gleichfalls! — Herr Wolfſon. 


Zaum Kukuk 258 die Lerche: 
ie kommt es ſage mir, 

DaB die gereiften Störche 

Nicht ſchlauer find als wir? 

„Sie ſollen uns beweiſen,“ — 
Erwiedert er und lacht. 

„Daß nicht das viele Reiſen 

Die Narren kluͤger macht. 


Dieſe Zeilen, lieber Hr. Wolfſon, ge: 
hen Sie nichts an. Es find Verſe, die 
Sie ohnedies nicht leiden können, und die 
Hagedorn wahrſcheinlich nicht für Sie ger 
ſchrieben hat; Sie brauchen alſo nicht 

darauf zu achten. Ich wollte nur dlos da⸗ 


mit ſagen, daß ich mich ganz gewaltig ge⸗ 


irrt habe, bey Ihnen etwas vorauszuſetzen, 
was zu den Unmödglichkeiten gehört, Ich 
erklaͤre alſo hiermit feierlichſt, daß ich nicht 
mehr ſagen werde, Sie waͤren durch vieles 
Reiſen klüger geworden, und Sie, wer: 
den alſo die Güte haben, mich nicht wie⸗ 
der deshalb einen Narren zu ſchimpfen. 
— Alſo dies waͤre abgemacht, und nun 
nur noch eines. 


Die Jeſuiten (ſagt man,) haben die 
Gewohnheit, auf jeden Gruß blos mit: 
„Gleichfalls!“ zu erwiedern, um die 
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Wirkung jedes etwa heimlich Iibel gemein⸗ 
ten Wunſches, auf den Wünfcjenden ſelbſt 
zurüͤckzuſchieben. In dieſem Sinne und 
Ihrem Geſchmack für dichte d. h. derbe 
Antworten ganz angemeſſen, erwiedere ich 
auf den von Ihnen citirten Gruß: 

„Antworte dem Narren nicht nach ſei⸗ 

ner Narrheit, daß Du ihm nicht auch 

gleich werdeſt,“ s 
mit dem gleich darauf folgenden: Gleich⸗ 
falls: 

„Antworte aber dem Narren nach ſei⸗ 

ner Narrheit, daß er ſich nicht weiſe 

mag duͤnken.“ 

Gegenwärtige Retour⸗Kutſche, l. H. W. 
bringt Ihnen zugleich einen freundlichen 
Gruß von Jeſus Sirach mit, er hat mir 
ausdrücklich geheißen Ihnen zu ſagen, und 
ich habe mir ſeine Worte gut gemerkt: 

„Scherze nicht mit einem groben 


Menſchen, daß er Dein Geſchlecht nicht 


ſchmaͤhe.“ 
Hoffentlich iſt nun alles in Ordnung, 
und ich gebe Ihnen das Verſprechen, kuͤnf⸗ 
tig nicht mehr mit Ibnen zu ſcherzen, nur 
kommen Sie mir nicht wieder mit der mer⸗ 


kantiliſchen Schlauheit, die Grobheiten aus 


Ihrer eigenen Fabrik, unter der Etikette ſa⸗ 
lomoniſcher Weisheit an den Mann zu brin⸗ 
gen, meine Geduld iſt keine fo abgenutzte 
Muͤnze um ſie gegen Ihren verlegenen Witz 
zu verſchleudern. f 

i s Der Bauerwiken 


Subhaſtationk Patent. 


Das in dem Gerichtsſprengel des un⸗ 
terzeichneten Gerichts- Amts im Coſeler 
Kreiſe zu Alt⸗Coſel sub Nro. 2, beles 
gene Freibauerguth welches auf 305 rtlr. 
9 ſgr. zı pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


deu, ſoll auf Antrag der Urban Apoſtol⸗ 


ſchen Erben Vebhufs der Theilung ſubha⸗ 
ſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Bes 
huf ein einziger peremtoriſcher Termin 
auf den 29. Auguſt d. J. Bor⸗ 
mittags 10 Uhr 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Birawa an⸗ 
geſetzt worden. 

ahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden ein⸗ 
geladen in dieſem Termine zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe 
liegt in der 8 Regiſtratur jeder⸗ 
zeit zur Einſicht bereit und der Zuſchlag 
ſoll an den Beſtbiethenden gegen Baarbe⸗ 
zahlung nach erfolgter a re der 
Erb⸗Intereſſenten und des Vormundſchaft⸗ 
Gerichts unverzüglich erfolgen. 


Birawa den 14. May 1827. 


fuͤrſtlich Hohenlohe'ſches Gerichts -Amt 
n der Herrfchaft Blrawa. 


Fu ch s. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Der in dem Gerichtöfprengel des uns 
terzeichneten Gerichts = Amts im Coſeler 
Kreiſe zu Sackenhoim sub Nro. 29, ges 
legene Kretſcham, welcher auf 87 rtl. 20 hr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden fol auf An⸗ 
trag der Blaſek Skollek ſchen Erben 
Behufs der Theilung ſubhaſtirt werden. 
Es iſt daher zu dieſem Behufe ein cinzi⸗ 
ger peremtoriſcher Termin 

auf den 25. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Birawa an⸗ 
geſetzt worden. 85 


Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden ein⸗ 
geladen in dieſem Termine zu erſcheinen, 


und ihre Gebote abzugeben. Die Taxe liegt 


in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur 
Einſicht bereit und der Zuſchlag ſoll an den 
Beſtbiethenden gegen Baarzahlung nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Erb ⸗Intereſſen⸗ 
ten und des Vormundſchafts⸗Gerichts un⸗ 
verzuͤglich erfolgen. 8 

Birawa den 18. May 1827. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts ⸗Amt 

der Herrſchaft Birawa. 
Fuchs. 


* 


. 

Von der Handlung Meyerotto und 
Comp. in Neuſalz a. d. O., find mir 
verſchiedene Sorten Weine, in verſiegelten 

laſchen a 3 Quart Preuß. in Commiſſion 
uͤbergeben worden. 

Desgleichen erhielt ich aus der naͤmli⸗ 
chen Handlung mehrere Sorten Rauch- und 
Schnupf⸗Tabak in Commiſſion, welche ich 
fowohl in größern Quantitäten als auch im 
Einzelnen für den dortigen Fabriks 
kaufe. Der gute Ruf erwähnter Handlung 
iſt durch bekannte Rechtlichkeit und Gute 
der Waare fo begründet, daß dieſelbe kei⸗ 
ner weitern Lobpreiſung bedarf. Daher 
erlaube ich mir blos, die Bitte hinzuzufuͤ⸗ 

en: daß ein hochverehrtes Publikum mir 
I der Abnahme erwähnter Artikel das⸗ 
ſelbe Zutrauen ſchenken wolle, deſſen ich 
mich, in meiner Schnittwaaren⸗Handlung, 
(welche ich wit neuen ſchoͤnen Mode⸗Arti⸗ 
keln vermehrt habe), bis jetzt erfreue. 


Ratibor den 25. May 1827. 
C. F. Hornung. f 


Au zeige. 
Bey Unterzeichnetem iſt trockenes tan⸗ 
nenes Leibholz, ſowohl nach rheinlaͤndi⸗ 


eis ver⸗ 
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ſchen als ſchleſiſchen Klaftern, desgleichen 


Schönes buchenes Leibholz in rheinl. Klaf⸗ 


tern billig zu verkaufen. Einige Klafter 
tannenes Holz find ſchon auf meinem Holz⸗ 
platze zwiſchen der Oder und der Chauſſee 
ohnweit des Schlagbaumes aufgeſtellt. 
Auch konnen auf Verlangen, um das Fuhr⸗ 
lohn vom Holzplatz nach der Stadt zu erſpa⸗ 
ren, vach Belieben der Käufer, die Klaf⸗ 
tern entweder gleich im Walde gekauft und 
uͤbernommen, oder auch, durch meine 
Holzfuhren an die reſp. Abnehmer unmit⸗ 
telbar aus dem Walde zugefähren und ab: 
geliefert werden. 
Ratibor den 25. May 1827. 


C. F. Hornung. 


A nn eee f d e 
Reinen guten Branntwein go Grad nach 
Richter haltend verkauft nach Eimern 
C. F. Hornung. 
Ratibor den 25. May 1827. 


Sorten- und Preis- Verzeichniß der Weine 

aus der Handlung des Herrn Meyerotto 

& Comp. welche bey mir in Flaſchen zu 

4 Quart Preußiſch oder beynah 1 Quart 
alt Schleſiſch zu haben ſind: 


181ir Fein Graves Nr. 3, 12 far, 6 pf. 
181Tr Steinwein ı relr, 5 ſgr. 
18181 St. Croix du mont 20 fgr. 
Eure alter Haut Sauterne I rilr, 
1815r Haut Barsac 25 fgr. 
1819 r Hochheimer 22 fgr. 6 pf. 
181 r Ruͤdesheimer 22 fgr. 6 pf. 
181tr Markebrunner ı rtlr. 5 ſar. 
181 Tr Nierenſteiner 25 fgr. 
Madeira 18 ſgr. ng 
Dry Madeira u rtlr. a 
18197 fein Medoe, Chateau Margeaux 
20 fgr, 
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1819 r Medoc Nr. T, 15 fgr. 

1822 r Medoc Nr. 3, 12 fgr. 6 pf. 
Burgunder, Volnay 22 far 6 pf. 

dito Romanèe ırtl.7 fg. Opf. 

Royaume 24 ſgr. 

Mallaga, Magen⸗Sect ı tele, 5 ſgr. 

Alter Mallaga Nr. 1, 25 ſgr. 

Alter Mallaga Nr. 2, 22 ſgr. 

Alter Mallaga Nr. 3, 17 ſgr. 

Pedro Ximenes 1 rtlr. \ 

Barceldner 18 ſgr. 

Mus cat⸗Beziers 17 ſgr. 

Piccardou 15 fgr. 

Ferner auch: 3 


Echt Jamaika Rumm 18 far. 
Echt Weſtindiſcher Rumm 15 ſgr. 

Die Rauch ⸗Tabake ſind in Paketen zu 
1—4—4 Pfund in 23 verſchiedenen Sor⸗ 
ten und Preiſen von 2 fgr. o pf. pro Pfd. 
au, bis ı rtlr. 20 fgr. Be 

Schnupf⸗Tabake 18 verſchiedene Sorten 
ſowohl in Paketen ar — 1 — 4 Pfd. als 
auch loſe von 4 far. pro Pfd. an, bis 20 
fgr., und wird auch in Einzelnen Lothen 
verkauft. 

Ratibor den 27. May 1827. 
. C. F. Kornung. 


— 


HolgePreife 
ıtend 8 a je Rat 
Bey Rzuchow 13 Meile von hier, die laf⸗ 
ter Tannenleibholz, ſchleſ. Maas rtl. 15 f;. 
Bey Kockoſchſitz 2 1 Meile, rbeinl. Irtl. 15 fg. 
Bey Kockoſchütz Bucheuleilbholz, 2 rtl. 15 {9 
und Stammgeld von jedem rtl. 1 fg. 


ztens auf meinem Holzplatz, 
wo Chauſſee⸗Geld und Stammgeld ſchon 
mitbegriffen iſt: 
die Klafter Tannen, nach ſchleſ. Maas 
2 rtlr. 5 ſgr. > 5 
die Klafter Tannen, nach rheinl, Maas 
2 rtlr. 16 ſgr. 


die Klafter Buchen nach rheinl. Maas 3 


rtlr. 20 far, 


N a 5 an Sorten wird erft 
ieſer Tage auf den Holzplatz ange 
fahren werden. a ne 


Ratibor den 27. May 1827. 
C. F. Hornung. 


ccc 
Puͤllnaer Salin. Bitterwaſſer. 


Faeser eg hrtg dit ek cr 
pr. große Flaſche 15 fgr. ganz friſcher Fuͤl⸗ 
lung, und friſche Apfelſinen pro Stuck 3 
ſgr. auch 4 ſgr. empfiehlt 5 ; 
F. L. Schwiertſchena. 


un zeig e. 

Der Niederkretſcham zu Groß: Per 
terwitz an der Straße von Ratibor nach 
Kaiſcher gelegen, fol nach Umſtaͤnden mit 
und ohne der dortigen VBrauntwein⸗Bren⸗ 


nerey und einer zwaugs pflichtigen Schank⸗ 


ſtelle auf drey Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben ſich in Groß⸗Peter⸗ 
witz oder in meiner Wohnung zu Ratibor 
des halb bey mir zu melden. 
Ratibor den 30. May 1827. 
51 Bennecke. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Auf dem landſchaftlich adminiftrirt 
Guthe Dzie mirſch iſt die Rindoieh- Nur 
gung von Johanny d. J. ob, auf 1 Jahr 
zu verpachten, hierzu ſtehet ein Termin auf 
den 18. Ju ny in dem Schloße Dziemirſch 
um 2 Uhr Nachmittag an, wozu pachlu⸗ 
ſtige und cautionsfaͤhige Pächter eingela⸗ 
den werden. 


— — 


